
Gemeinde / Stadt _______________ , den __ . __ . ____

An das
Amt Föhr-Amrum
Bau- und Planungsamt
Hafenstraße 23
25938 Wyk auf Föhr

Teilfortschreibung des Landesentwicklungsplanes 2010 sowie Teilaufstellung der Regio-
nalpläne der Planungsräume I, II und III in Schleswig-Holstein (Sachthema Windenergie)

hier: Stellungnahme der Gemeinden / Stadt

Sehr geehrte Damen und Herren,

Ich teile ich Ihnen mit, dass die vorgelegten Unterlagen zur Kenntnis genommen werden.

O Anregungen und Bedenken bestehen nicht.

O Die Stellungnahme wird befürwortet:

„Ein bestehender Rechtsanspruch für eine weitere Windkraftanlage sei mit dem Urteil vom
OVG für unwirksam erklärt worden, sodass keine weitere Ausweisung von Flächen für Wind-
kraftanlagen sowie Flächen für Repowering auf der Insel Föhr stattfinden werde.

Bisher wurde davon ausgegangen, dass auf Föhr noch eine weitere Windkraftanlage errichtet
werden darf.
Im Falle eines technischen Ausfalls einer der repowerten Windkraftanlagen, z.B. durch Brand
usw., darf diese Anlage nicht neu aufgebaut werden.

Dieser Umstand bereitet Anlass zur Sorge, da die Insel mit dem Strom von Föhr, der hier pro-
duziert und sogar gefördert wird, eine positive Werbung für die Insel erhält. Strom von Föhr
hat eine gute Außenwirkung, die inzwischen deutschlandweit zur Kenntnis genommen wird.

So wird vorgeschlagen, dass die Föhrer Kommunen den Erhalt der bisherigen Anlagen und die
Errichtung einer weiteren neuen, vierten Windkraftanlage auf Föhr unterstützen, mit einer
möglichen Begleitung der Energiegenossenschaft Föhr.

Die Gemeindevertretung steht dem Vorschlag der unterstützenden Beteiligung, durch die
Kommunen, positiv gegenüber.“



O Es wird folgende Stellungnahme zur Planung abgegeben:

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

Mit freundlichen Grüßen,

_____________________________________________

(Bürgermeister/in der Gemeinde / Stadt ___________ )


